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Die Danziger Setfung“- erscheint täglich Mal ut Ausf 11 55 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes e 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. April. (W. T.) Der Kronprinz hat 
dem Oberpräſidenten v. Achenbach 10000 Mark 
für die Ueberſchwemmten zugehen laſſen. 


Das Nothſtandsgeſetz. 


Wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt iſt, hat der 
Kaiſer das Nothſtandsgeſetz zum Beſten der über- 
ſchwemmten Diſtricte nunmehr vollzogen und 
daſſelbe iſt geſtern bereits beim Abgeordnetenhauſe 
eingegangen. Das Geſetz lautet in feinen weſent⸗ 
lichen Beſtimmungen: 

§ 1. Der Staatsregierung wird der Betrag von 
vierunddreißig Millionen Mark zur Verfügung geſtellt, 
um daraus: 

1. aus Anlaß der in verſchiedenen Stromgebieten des 
Staates durch die Hochwaſſer des Frühjahres 1888 
herbeigeführten Beſchädigungen Beihilfen zu gewähren, 
insbeſondere 

a) an einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Kaus⸗ 
und Nahrungsſtande; 

b) an Gemeinden zur Wiederherſtellung ihrer be- 
ſchädigten gemeinnützigen Anlagen; 

e) zur Wiederherſtellung und nothwendigen Ver- 
beſſerung beſchädigter Deiche, Uferſchutzwerke und damit 
in Verbindung ſtehender Anlagen; 

2. die durch das Hochwaſſer beſchädigten Staats- 
eiſenbahn- und ſonſtigen fiscaliſchen Bauanlagen wieder 
herzuſtellen und ſoweit nöthig zu verbeſſern. i 

Die Beihilfen nach den Beſtimmungen unter la, b 
und e können ohne die Auflage der Rückgewähr be- 
willigt werden. 

§ 2. Die Bewilligung der Beihilfen zu den im § 1 
unter la und b bezeichneten Zwecken erfolgt unter 
Mitwirkung von Kreis- und Provinzial-Commiſſionen. 
Es fungirt als Kreis-Commiſſion der Kreisausſchuß, 
als Provinzial-Commiſſion der Provinzialausſchuß. In 
der Provinz Poſen wird die Kreis-Commiſſion von der 
Vertretung jedes Kreiſes beſonders gewählt; als Pro- 
vinzial⸗Commiſſion fungirt dort die provinzialſtändiſche 
Verwaltungs⸗Commiſſion. die Kreis- und die Pro- 
vinzial-Commiſſionen find befugt, ſich durch Cooptation 
zu verſtärken. In der Kreis-Commiſſion führt der 
Landrath, in der Provinzial-Commiſſion der Ober- 
präſident den Vorſitz. 


im § 1 gedachten vier- 


ng der 
iſt eine Anleihe durch Ver- 


Mark iſt 


ungen aufzunehmen. 
SH Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regel- 
mäßiger Zuſammenkunft über die Ausführung des 
Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Eine kurze „Begründung“ iſt dem Geſetzent⸗ 
wurf bereits beigefügt. Bei dem großen Intereſſe, 
welches dem Gegenſtande zugewendet iſt, geben 
wir auch dieſe unverkürzt wieder. Sie lautet: 

Die Verheerungen, welche durch die diesjährigen 
Frühjahrshochfluten in mehreren Provinzen herbei 
geführt worden ſind, bedrohen die wirthſchaftliche 
Exiſtenzfähigkeit weiter Gebiete. Ueber den Hergang 
der Ueberſchwemmungen giebt eine beſondere Darſtellung 
Auskunft. Dem Eingreifen der Staats- und Communal- 
behörden, ſowie der die höchſte Anerkennung ver⸗ 
dienenden hingebenden Mitwirkung der zugezogenen 
Truppentheile und dem opferwilligen nachbarlichen 
Gemeinſinn iſt es überall gelungen, der erſten 
Noth durch die Bergung von Menſchen und 
Vieh, ſowie durch Gewährung von Unterkunft und 
Nahrung abzuhelfen. Auch haben ſich in allen preußi⸗ 
ſchen Provinzen, ja im ganzen deutſchen Reiche und auch im 
Auslande Vereine gebildet, welche ſich die Sammlung 
von Unterſtützungsmitteln für die Ueberſchwemmten zur 
Kufgabe ſtellen, und es ſind den Betroffenen aus den 
aufgekommenen Sammelſpenden bereits erhebliche Bei⸗ 
hilfen zugefloſſen. 

Die vorliegenden Ueberſchwemmungsſchäden ſind aber, 
nach ihrer örtlichen Ausdehnung und ſachlichen Bedeutung 
ſo überaus groß, daß die wirthſchaftliche Exiſtenzfähigkeit 
der Betroffenen auch durch die reichſten Liebesgaben nicht 
wird geſichert werden können, daß es vielmehr zur Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes einer ſehr erheblichen Staats- 
beihilfe bedürfen wird, deren Gewährung nach früheren 
Vorgängen in ähnlichen Fällen einem grundjäßlichen Be- 
denken nicht unterliegen kann und gegenüber den vor- 
liegenden thatſächlichen Verhältniſſen geradezu als ge- 
boten erfcheint. die Bemeſſung des Betrages der 
Staatsbeihilfe kann zur Zeit auf eine ſpecielle Ab. 
ſchätzung der Ueberſchwemmungsſchäden nicht geſtützt 
werden, da eine ſolche noch nicht vorliegt und in weiten 
Bezirken wegen der noch andauernden Ueberſchwem⸗ 
mung auch in der nächſten Zeit noch nicht vorgenommen 
werden kann. 

Unzweifelhaft aber iſt, daß mindeſtens hundert- 
taufend Menſchen für längere oder kürzere Zeit, 
viele dauernd, aus ihren Wohnſtätten vertrieben, 
tauſende von Gebäuden zerſtört oder doch ſchwer be- 
ſchädigt, weite Strecken Landes durch Verſandung und 
Verkolkung verwüſtet, daß die Winterſaaten im ganzen 
Ueberſchwemmungsbezirke mit wenigen Ausnahmen 
vernichtet ſind, und daß in ausgedehnten Bezirken, 
wegen noch andauernder Ueberſchwemmung und wegen 
Durchweichung des Landes, auch die Sommerbeſtellung 
nicht möglich ſein wird. die Verluſte an Vieh, 
Fuftervorräthen und Kausrath ſind überaus groß. 
Die Wiederherſtellung zerſtörter Deiche und Wfer- 
ſchutzwerke, Wege, Gräben, Brücken u. ſ. w. er- 
fordert große Summen. Aus dem Betrage der in 


Nothſtandsfällen früher gewährten Gtaatsbeihilfe wird 


auf die Köhe der gegenwärtig aus Staatsfonds zu ge⸗ 
währenden Hilfe ein beſtimmter Schluß nicht gezogen 
Wollte man auf die im Jahre 1886 
ſtattgehabte Ueberſchwemmung der neuen Danziger 
Binnennehrung zurückgehen, ſo würde zu bemerken 
fein, daß dort damals aus den durch das Gejeh vom 
14, Juli 1886 bereitgeſtellten Staatsmitteln als Beihilfe 
und zwar ausſchließſich für die Verluſte an Saaten, ſo⸗ 
wie für die durch Berjandung und Verkolkung herbei- 
geführten Schäden der Betrag von 200 Mk. pro Kectar 
bewilligt worden iſt. die Gewährung einer gleich 
hohen Beihilfe würde für den Bezirk einer Quadrat- 
meile den Betrag von 1 125 000 Mk. erfordern, und 


es von Schuld- lichen Ausgaben ausgeſetzte 


le 


gewöhnliche Gehriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ 


muß man beſorgen, daß gleich ſchwer wie im Jahre | 


1886 die neue Danziger Binnennehrung, gegenwärtig 
die Niederungen an der Nogat und der Elbe in dem 
Umfange von etwa 12 Quadratmeilen betroffen 
worden ſind. Dazu kommt, daß die Schäden an Ge- 
bäuden, Vieh und Inventar in der Binnennehrung, 
weil die eingegangenen Liebesgaben dafür ausreichten, 
bei Bemeſſung der Gtaatsbeihilfe außer Berückſichtigung 
bleiben konnten, während dieſe Schäden im Nogat- 
und Elbgebiete, wegen ihrer bedeutenden Höhe, für 
die Gewährung der Staatsbeihilfe, und mithin auch 
für die Bemeſſung derſelben weſentlich in Betracht 
kommen. 

‚Außer dem Nogat- und Elbgebiete umfaßt der für 
die Höhe der Staatsbeihilfe maßgebende Ueber⸗ 
ſchwemmungsbezirk eine ebenfalls viele Quadrat- 
meilen große, mehrere ſchwer betroffene Städte 
einſchließende Fläche im Gebiete der Memel und des 
Ruß, der Sorge, der Drewenz und des Drauſenſees, 
der Radaune, der Stolpe, Perſante, Wipper, Ihna 
und Reglitz, der Brahe, der Oder, Netze, Küddow und 
Warthe. Auch in dieſem Gebiete handelt es ſich um die 
Zerſtörung zahlreicher Gebäude, um Verſandung, Ver- 
luſt der Ausſaat, um erhebliche Deichbrüche und um 
die Beſchädigung von Deichen, ſowie damit in Verbin⸗ 
dung ſtehender Anlagen. 

Hiernach wird, wenn im ganzen Ueberſchwemmungsbe⸗ 
zirke eine für die Erhaltung der Exiſtenzfähigkeit wirkſame 
Hilfe gewährt werden ſoll, die Staatsregierung ermächtigt 
werden müſſen, Staats - Beihilfen bis zum Geſammt⸗ 
betrage von 28 000000 Mark, von denen der im § 1 
15 le bezeichnete Zweck wohl 8 000 000 Mark er- 
ordern wird, zu gewähren. Ruch wird die Staats- 
regierung nicht darin zu beſchränken ſein, die Bei- 


hilfen ohne die Auflage die Rückgewähr zu bewilligen. 


Für die im § 1 zu 2 bezeichneten Zwecke werden 
rund 1 Millionen Mark erforderlich ſein, und zwar 
vier Millionen für die Gtaatseifenbahn-, zwei Millionen 
für die Staatsbauverwaltung. 

Auf den Staatseiſenbahnen, insbeſondere in den 
Flußgebieten der Elbe, der Oder, 
Weichſel und Nogat, hat 
Beſchädigung 
lagen in ganz außerordentlihem Umfange ſtattge⸗ 
funden. die Koſten der gewöhnlichen 


ſie ihrer Natur nach zufallen, ſtark in Anſpruch nehmen. 
Die Staatseiſenbahn-Berwaltung wird aber weiter der 
Erwägung näher zu treten haben, inwieweit einer 
Wiederkehr der Schäden durch eine gleichzeitige Er⸗ 
weiterung und Verbeſſerung der Anlagen, ſowie durch 
Herſtellung von wirkſamen Schutvorkehrungen, ze. 
wird vorgebeugt werden können. Die Koſten dieſer 
Meliorationen werden, ſoweit ſich bis jetzt überſehen 


läßt, recht beträchtlich, und die zu ihrer Beſtreitung 


nothwendigen Geldmittel extraordinär zu beſchaffen 
ſein. der in dem Etatsextraordinarium der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung zu unvorhergeſehenen außerordent⸗ 


Dispoſitionsfonds von 


500 000 Mk. würde hierzu nicht ausreichen, \ 
gejehen davon, daß es bedenklich wäre, die] f 

ausſchließlich für den in Rede ſtehenden Zweck in An⸗ 
ſpruch zu nehmen und dadurch den im Laufe des Etats⸗ 


jahres etwa herantretenden ſonſtigen unabweis baren An- 


forderungen zu entziehen Für welche Zwecke im einzelnen 
außerordentliche Geldmittel bereitzuſtellen ſein werden, 
läßt ſich noch nicht überſehen, ebenſo kann die Köhe 
dieſer Geldmittel zur Zeit mit einiger Sicherheit auch 
nicht annähernd bemeſſen werden. Gleichwohl wird, 
da die erforderlichen Erweiterungen und Verbeſſerungen 
mit der Wiederherſtellung der zerſtörten und bejchä- 
digten Eiſenbahnanlagen, welche einen Aufſchub nicht 
geſtatten, gleichzeitig zur Ausführung zu bringen 
find, die Bereitſtellung der erforderlichen Geldmittel 
ſchon jetzt und vor Abſchluß der nothwendigen 
Feſtſtellungen zum Bebürfniß. Im allgemeinen 
kann bei dem Umfange des bereits eingetretenen 
Schadens und insbeſondere in der Erwägung, daß die 
Zerſtörung einer großen Anzahl von Brücken und 
Durchläſſen, ferner der Ab- und Durchbruch von Bahn- 
dämmen und die vollſtändige Ueberflutung ganzer 
Bahnſtrecken, beiſpielsweiſe der Strecken Wittenberge 
Hitzacker, Küſtrin-Reppen und Marienburg⸗Elbing, 
Elbing-Güldenboden u. ſ. w. in einer Gejammtaus- 
dehnung von etwa 40 Km. zu beklagen iſt, ange- 
nommen werden, daß es zur Deckung der nothwen⸗ 

en ane einer Summe 


der Warthe, der 
eine Zerſtörung und 
von Bauwerken und ſonſtigen An⸗ 


Wieder⸗ 
herſtellung werden vorausſichtlich erheblich ſein und 
die Mittel der laufenden Betriebsverwaltung, welchen 


Nat. -Stg.“ zu, daß daſſelbe sine die, 
unbeſtimmte Zeit vertagt iſt. f a 
‚find um fo mehr ausgeſchloſſen, als der Ver- 
lobung die Standeserhöhung des Battenbergers 


zu unterlaſſen, daß 
Kaiſers Friedrich die deutſche Politik im engliſchen 
Intereſſe ausgebeutet werden könnte. Was das 


und eine 
werden könnte, hat ſich die engliſche Preſſe gegen 


Zu § 2. Die Mitwirkung von Kreis- und Provinzial 
Commiſſionen bei Bewilligung der Beihilfen für die 
Erhaltung im Haus- und Nahrungsftande, ſowie für 
die Wiederherſtellung gemeinnütziger Anlagen der Ge⸗ 
meinden hat ſich bei der Ausführung früher erlaſſener 
Nothſtandsgeſetze bewährt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. April. 
Zur Kanzlerkriſis. 


Nach der Mittheilung eines Berliner Blattes 


ſoll das Ergebniß der Unterredung zwiſchen dem 


Kaiſer und dem Reichskanzler über das batten ⸗ 
bergiſche Heirathsproject in einer von beiden 


Seiten gebilligten (protokollariſchen) Darſtellung 


dem Staatsarchio einverleibt werden. In dieſer 
Faſſung iſt die Meldung natürlich nicht richtig; 
auf die eigentliche Spur leitet wohl die Notiz der 
„Nat.-Ztg.“, die Kaiſerin Victoria habe im Auf- 


trage des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck 
über die Regelung von Fragen verhandelt, welche 
zwiſchen dem Kronfideicommiß, dem Krontreſor 
und dem Chatouilengut (Privatvermögen des 
Kaiſers) ſchweben. 
protokollariſchen Bericht, der in das Staatsarchiv 


Wenn die Meldung über den 


aufgenommen werden ſoll, richtig iſt, jo wird die⸗ 
felbe ſich wohl auf dieſe vermögensrechtlichen 


Fragen beziehen. Das Mißverſtändniß, welches jener 
Notiz zu Grunde liegt, iſt ſehr charagteriſtiſch für 
die Art und Weiſe, wie die Kanzlerkriſis behandelt 


worden iſt. Angeſichts der Aufregung, welche 
durch die Meldungen über die letztere verurſacht 
worden iſt, hat man jeden Schritt der betheiligten 
Perſonen in Zuſammenhang mit der der Kriſis an- 
geblich zu Grunde liegenden Frage der Batten- 
berg-Heirath geſetzt, während es ſich in Wirk⸗ 
lichkeit um ganz andere Dinge handelte. Die 
Regelung einer Reihe vermögensrechtlicher Fragen 
hat den Gegenſtand einer ganzen Reihe von Be- 
ſprechungen mit dem Kaiſer, der Kaiſerin, dem 
Kronprinzen und ber Kaiſerin-Mutter gebildet, 
während die Kanzlerkriſis, wie der Kunſtausdruck 
lautet, „latent“ blieb. n 

In dieſem Stadium befindet ſich die Angelegen⸗ 
heit angeblich auch heute noch, obgleich 
niemand glauben kann, die Verlobung werde 
über Nacht ins Werk geſetzt werden, obgleich 
der Kaiſer die Gründe gegen dieſelbe, welche 
der Kanzler geltend gemacht hat, vom erſten 


Augenblick an als ſtichhaltig anerkannt hat. Auf 


welche Weiſe der Kaiſer eine weitergehende Gicher- 
heit gegen die Wiederaufnahme des Projects 
geben ſollte, iſt völlig unklar. Giebt e auf 
. h. au 
Ueberraſchungen 


vorausgehen müßte, zu der es der Zuſtimmung 
des Kanzlers bedürfen würde. 0 
Man kann alſo die Discuſſion dieſes Projects 


ruhen laſſen, und vielleicht würde es ſich empfehlen, 


auch die völlig zweckloſe discuſſion über die Gefahr 
unter der Regierung des 


heißen ſoll, hat bisher noch niemand feſtge⸗ 
ſtellt. die Furcht vor engliſcher Beeinfluſſung 


ſcheint in gewiſſen Kreiſen zu einer fixen Idee zu 


werden. Die Battenberg-Heirath liegt jedenfalls 
nicht im engliſchen Intereſſe, denn angeſichts der 


Befürchtung, daß durch dieſelbe das Verhältniß 


zwiſchen Deutſchland und Rußland verſchlechtert 
kriegeriſche Berwickelung provocirt 


dieſelbe erklärt. Im übrigen kann man nicht 
ſagen, daß England ein lebhaftes Intereſſe an 
dem Ausbruch eines Krieges, der ganz Europa 


in ſeine Kreiſe ziehen würde, an den Tag gelegt 


habe. Mit dieſem Schlagwort iſt alſo nichts an- 


zufangen. 


Die Verleihung von Körperſchaftsrechten 
an geiſtliche Orden. 

Dem Herrenhaufe iſt ein Geſetzentwurf zuge⸗ 
gangen, durch welchen den nachbenannten Nieder- 
laſſungen der geiſtlichen Orden und ordensähnlichen 
Congregationen der katholiſchen Kirche, und zwar: 
1. der Niederlaſſung von Benedictinerinnen zu 
Fulda, 2. den Niederlaſſungen der Congregatio 
Beatae Mariae Virginis zu Eſſen und Paderborn, 
3. der Niederlaſſung der Engliſchen Fräulein zu 
Fulda, 4. den Niederlaſſungen des Franziskaner⸗ 
Ordens zu Paderborn, Rietberg, Warendorf und 
Wiedenbruck, 5. der Niederlaſſung der Schweſtern 
der chriſtlichen Liebe zu Paderborn und 6. den 
Niederlaſſungen der Urſulinerinnen zu Breslau, 
Köln, Dorſten, Duderſtadt, Erfurt, Fritzlar, Lieben⸗ 
thal und Schweidnitz die Corporationsrechte ver- 
liehen werden. 


EEE 
l Das Schullaſtengeſetz. 

Die Nachricht, daß die Regierung gewillt ſei, 
auf die weitere Berathung des Geſetzes über die 
Schullaſten für dieſe Seſſion zu verzichten, wird 
der „M. 3.“ als unrichtig bezeichnet. Dieſelbe 
wird vielmehr auf der Durchberathung der Vor- 
lage beſtehen; da ſie indeſſen zugleich gegen alle 
Aenderungen, welche die Commiſſion beſchloſſen 
hat, ihre früheren Einwände aufrecht erhält und 
die Annahme der unveränderten Regierungs- 
vorlage als für ſie unerläßlich erklärt, ſo dürften 
die Ausſichten auf das Zuſtandekommen des Ge- 
ſetzes trotz alledem ſehr gering ſein, obſchon die 
beiden neueren vom Cultusminiſter dem Haufe 
zugeſtellten Zuſammenſtellungen über zur Zwangs- 
vollſtrechung überwieſene Rückſtände an Schulgeld 
bei öffentlichen Bolksſchulen geeignet find, die Forde⸗ 
rung, daß endlich den Beſtimmungen der Verfaſſung 
gemäß das Schulgeld in den Volksſchulen beſeitigt 


werde, als eine dringende hinzuſtellen. Man bedenke 


Sonntag Abend und Montag fel „ — Beitellungen werden in der Erpedi zagere 
— Preis pro Quartal 4,50 Nik., birth die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 


vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpre 


Abend-Ausgabe. 


tion, Ketterhagergaſſe Nr. U, und bei 


nur, was es beſagen will, wenn hier feſtgeſtellt 
wird, daß im Regierungsbejirke Stettin allein in 
den Monaten April bis dezember 1887 die Zahl 
der an Schulgeld fällig gewordenen Poſten ſich 
auf 324 269 beläuft. Davon mußten 33 533, alſo 
10,3 Procent zur Zwangsvollſtrechung überwieſen 
werden. Die Zahl der Schulgeldpoſten, wegen 
deren die Pfändung vollſtreckt wurde, betrug 
2559, alſo 7,6 Proc. und die Zahl der fruchtlos 
verlaufenen Pfändungen 11 199 oder 33,4 Proc. 
Aehnlich oder noch ſchlimmer ſcheint es noch in 
vielen Kreiſen Oſt⸗ und Weſtpreußens, Poſens, 
Schleſiens und auch der Mark Brandenburg be- 
ſtellt zu ſein. Nur in den weſtlichen Provinzen 
konnten auch in dieſer Beziehung verhältniß⸗ 
mäßig beſſere Erfahrungen gemacht werden. 


Nach der Kanzlerkriſis. 


Die „Poſt“ beſpricht heute mit Befriedigung 
die Beilegung des Conflicts zwiſchen dem Reichs- 
kanzler und der Krone und liefert dabei folgende 
Sätze: „Jetzt iſt alle Verhetzung und alle Schweif 
wedelei verlorene Liebesmüh geweſen.“ „Die 
Entlarvung dieſes Treibens und feiner Maulmurfs- 
arbeit iſt eine erwünſchte Nebenfrucht der Wirren 
der letzten Tage.“ Man wird dieſe Ausdrücke 
etwas ſtark, aber immerhin zutreffend finden, um 
die Adreſſenwühlerei zu kennzeichnen, welche von 
den Cartellfreunden der „Poſt“ in Leipzig und 
Breslau in Scene geſetzt iſt. Es geht aber 
doch erheblich über die Naivität, die man der 
„Poſt“ längſt zugeſtanden hat, hinaus, wenn man 
erfährt, daß ſie dieſe Ausfälle nicht gegen die un- 
erhörte Dreiſtigkeit ihrer Geſinnungsgenoſſen in 
Leipzig und Breslau, die ihr lärmendes Treiben 
in alle Welt hinausgeſummt haben, ſondern gegen 
die „planmäßigen Beſtrebungen der von den Ver- 
tretern des Polonismus und des Welfenthums 
ſecundirten deutſchfreiſinnigen Preſſe, den Sach- 
verhalt wie den Stand der öffentlichen Meinung in 
Deutſchland zu verdunkeln“, richtet. Das Verfahren 
der „Poſt“ erinnert an das bekannte Mittelchen 
der Skandalmacher, wenn ſie ertappt ſind, eine 
ganz harmloſe Miene anzunehmen und mit dem 
Finger auf irgend einen anderen als den Friedens- 
ſtörer hinzuweiſen. 


Das neue öſterreichiſche Wehrgeſen, 
welches, wie bereits berichtet iſt, geſtern zugleich 
dem öſterreichiſchen und dem ungariſchen Abge- 
ordnetenhauſe zugegangen ift, entſpricht den Be- 
ſtimmungen des 1 Wehrgeſetzes über die 
Heranziehung der Erſatzreſerven. Es beſtimmt: 
Die Mannſchaft des erſten Jahrganges der Reſerve 
ſowie die der drei jüngſten Aushebungsjahrgänge 
der Erſatzreſerve können, wenn beſondere Ver- 
hältniſſe es erfordern, nach Maßgabe und auf 
Zeit des unumgänglichen Bedarfes auf Befehl des 
Kaiſers zur activen Dienſtleiſtung eingezogen, jedoch 
nur ſo lange präſent gelaſſen werden, als die- 
ſelben den erwähnten Jahrgängen angehören. 
Kiervon ſind alle diejenigen ausgeſchloſſen, welche 
in Folge zu berückſichtigender Umſtände vom 
regelmäßigen Präſenzdienſt enthoben bezw. der 
Erſatzreſerve überwieſen find. Die zur activen 
Dienſtleiſtung für mindeſtens 2 Monate heran- 
gezogenen Reſerviſten bleiben während der 
weiteren Reſervedienſtpflicht von jeder Waffen- 
übung befreit. — Das Geſetz tritt mit dem Tage 
der Kundmachung in Kraft. | 


Boulangers Mühlereien. 

Im Norddepartement wüthet der Wahlkampf 
beiſpiellos heftig. die Gegner und Anhänger 
Boulangers verhindern gegenſeitig gewaltſam ihre 
Verſammlungen. Es liegt uns darüber folgendes 
Telegramm vor: 

Paris, 14, April. (W. T.) Geſtern fanden in 
Chateau und Hazebrouck äußerſt ſtürmiſche Wähler⸗ 
verſammlungen ſtatt. In Chateau wurde die 
Candidatur Boulangers verworfen, in Kazebrouck 
konnte kein Redner zu Worte kommen. — Dem 
„Gaulois“ zufolge wird Boulanger nach ſeiner 
Wahl das Norddepartement bereiſen. 


Daß Boulanger nicht nur unbewußt das Werk- 
zeug der Bonapartiſten iſt, kann kaum mehr be- 
zweifelt werden. Abgeordnete aus ſeiner Um- 
gebung behaupten — wie ein Pariſer Telegramm 
der „Poſſ. 3.“ berichtet — er habe folgenden Plan: 
Er werde, im Norddepartement gewählt, ſeinen 
Kammerſitz einnehmen, eine überaus heftige Rede 
gegen das gegenwärtige parlament halten und mitder 
Erklärung, daß er ſein Mandat niederlege, den 
Sitzungsſaal verlaſſen. Seine zmölfAnhänger in der 
Kammer werden feinem Beifpiele folgen. Dadurch 
werden Neuwahlen in dreizehndepartements nöthig, 
in welchen allen Boulanger gewählt zu werden 
erwartet. Die Auflöſung der Kammer werde da- 
durch unvermeidlich, die folgenden allgemeinen 
Wahlen würden in dreißig oder vierzig Departe- 
ments Boulangers Wahlſieg herbeiführen. Das 
dann zu bildende Cabinet werde Boulanger als 
Kriegsminiſter in ſich ſchließen und die Durch- 
ſicht der Verfaſſung vornehmen. da hierbei 
Stellung und Wahlverfahren des Präſidenten be- 
rührt werden ſollen, ſo rechnet man auf Carnots 
Rücktritt, deſſen Nachfolger dann Boulanger zu 
werden hofft. f 

Die parlamentariſche Lage des Miniſteriums 
Floquet wird nach einem Pariſer Telegramm der 
„Poſt“ anſcheinend beſſer und geſicherter. Der 
anfängliche Plan der Opportuniſten, mit Hilfe der 
Rechten Floquet ſogleich nach Zuſammentritt der 
Kammern zu ſtürzen, gilt als aufgegeben, dagegen 
wird wieder lebhaft gearbeitet an der ſogenannten 
republikaniſchen Concentration, dem Zuſammen⸗ 
gehen der Opportuniſten mit den Radicalen unter 
Führung des Cabinets Floquet, um vorerſt den 
drohenden Cäſarismus zu bekämpfen. Jedenfalls 


iten. 


it ein ſofortiger Stur; Floquets weniger wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Deutſchland. 

L. Berlin, 13. April. [angeblicher Stimmen ⸗ 
kauf in Giellin.] In Stettin fteht, nach der 
„wenig“, eine Prozeßverhandlung in Ausſicht, 
in der es ſich um eine Anklage wegen Stimmen⸗ 
Kaufs handeln ſoll. Kurz vor der letzten Reichs⸗ 
tagsſtichwahl hätten conſervative Blätter die Frei⸗ 
ſinnigen beſchuldigt, die Unterſtützung der Gocial- 
demokraten um 3000 Mk. erkauft zu haben. Nach 
der Wahl habe die Behörde ermittelt, daß that- 
ſächlich Verhandlungen zwiſchen dem Wahlverein 
der Freiſinnigen und einigen lokalen Führern der 
Socialdemokraten ſtattgefunden haben und ſchrift⸗ 
lich formulirte Anträge mit der genannten Geld- 
ſumme von beiden Seiten geſtellt waren. Daß 
von beiden Seiten ein ſolches Anerbieten geſtellt 
worden ſei, iſt freie Erfindung der „Kreuzztg.“ 
Soviel uns bekannt, wurde vor einiger Zeit 
erzählt, bei der Stichwahl in Stettin hätten einige 
Socialdemokraten eine ſeltſame Offerte gemacht, 
welche aber von freiſinniger Seite abgelehnt 
worden ſei. 

Der Eultusminifler v. Goßler feiert heute 
ſeinen 50. Geburtstag. 

* [Der perſönliche Adel], welcher dem Ge- 
heimrath Profeſſor dr. K. W. Hofmann zu deſſen 
ſiebenzigſten Geburtstag verliehen worden iſt, 
war, wie die „Köln. 31g.“ hervorhebt, bisher in 
Preußen unbekannt; der Hofmann'ſche Fall iſt 
die erſte Einführung dieſer Auszeichnung, die in 
Süddeutſchland mit der Uebertragung einiger 
Orden verbunden zu ſein pflegt. 

* [Ben käuſcht man hier ] Die „Nat.-3tg.” 
conſtatirt, daß von der vor 14 Tagen (31. März) 
erfolgten Entſcheidung des Kaiſers zu Gunſten der 
Auffaſſung des Reichskanzlers — (d. h. alſo gegen 
die Verlobung mit dem Prinzen von Battenberg) 
diejenige Wirkung erwartet werden darf, welche 
ſie ſich davon im erſten Augenblick verſprochen 
habe. Mit anderen Worten: daß die Berlobungs- 
frage im Sinne des Reichskanzlers entſchieden 
war, als die „Kölniſche 3ig.“ ankündigte, der 
Reichskanzler habe die Abſicht, jener Frage wegen 
ſeine Entlaſſung zu verlangen. Die „Nat.-Ztg.“ iſt 
bekanntlich kein liberales, ſondern ein cartell- 
parteiliches Organ. Das läßt tief blicken. 

Das Ueberſchwemmungsgebiet an der oberen 
Elbe] in der Provinz Hannover umfaßt nach den 
ſtattgehabten Ermitielungen etwa 7 Quadratmeilen 
mit 80 Ortſchaften. Davon liegen 50 im Neu- 
haus'ſchen Verbande, 30 im Dannenberger. Das 
alte Amt Neuhaus, welches ſich am rechten Elb⸗ 
ufer hinzieht, iſt mit Ausnahme einiger höher ge- 
legener Orte ganz überflutet bis hinunter nach 
Wendiſchthun. Im Dannenbergiſchen ſteht die 
Dannenberger Marſch, welche eingedeicht iſt, 
unter Waſſer; die von der Elbe ſonſt 
überfluteten Orte ſind die Stadt Dannenberg und 
die Orte Splietau und Breeſe im Bruch. Der 
Berluft an Menjchenleben beträgt, ſoweit bis jetzt 
hat ermittelt werden können, 15. Davon fallen 
6 auf das Dannenberger, 9 auf das Neuhäuſer 
Gebiet. Daß nicht noch viel mehr Menſchenleben 
verloren gegangen find, verdankt man haupt- 
ſächlich den Pionieren. der Verluſt an Vieh 
konnte noch nicht ganz ermittelt werden. Er wird 
im Neuhäuſer Verbande ſehr beträchtlich ſein. 

Eine geheime Verſammlung] — ſchreibt die 
Germ.“ — hat Kofprediger Stöcker am vorigen 
Freitag im Gartenſaal der Dorotheenftraße 12 in 
Berlin für ſeine Getreuen abgehalten. Kein 
Organ der Partei berichtet darüber, und doch 
waren alle Vorſtandsmitglieder, Bezirksräthe und 
Obmänner der chriſtlich-ſocialen Partei aus 
ſämmtlichen ſechs Berliner Reihstagswahlkreifen 
entbolen, um die Parole des Herrn Stöcker 
„über die gegenwärtige politiſche Lage” entgegen- 
zunehmen. 

Hus Breslau ſchreibt man der „Poſſ. 31g.“: 
Einer der Hauptangeklagten des hieſigen Go- 
cialiſtenprozeſſes im November v. 3. war der 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilte Student 
Lux, ein tüchtiger Phnſiker und Elektriner, der 
von ſeinen Univerſitätslehrern die beſten Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat. Lux befindet ſich in ſehr leiden⸗ 
dem Zuſtande. Seine Mutter, deren Ernährer er 
iſt, reiſte deshalb im Laufe dieſer Woche nach 
Berlin, um an höchſter Stelle ein Gnadenwort zu 
erwirken. Beim Kaiſer konnte fie unter den 
augenblicklich obwaltenden Verhältniſſen keine 
Audienz erlangen, aber mit guter Empfehlung 
ausgerüſtet erlangte ſie eine Unterredung mit dem 
Juſttzminiſter v. Friedberg. Diefer verſprach, fein 
Möglichſtes thun und wenn irgend thunlich den 
Sohn der Mutter zurückgeben zu wollen. 

Frankfurt a. M., 13. April. Wie das „Frankf. 
Journal“ meldet, ſind bereits vor dem Erſcheinen 
des Aufrufs für das zu errichtende Kalſerdenkmal 
von 21 Gebern 62 500 Mark bezeichnet worden 

Elberfeld, 12. April. Socialiſtenprozeß.] Gegen 
die am 3. und U. d. M. hier und in Barmen im 
Zuſammenhange mit ausgedehnten Hausſuchungen 
verhafteten Gocialdemokraten wird Anklage auf 
Grund der §§ 128 und 129 des Strafgeſetzbuchs 
(Theilnahme an einer geheimen Verbindung) er- 
hoben werden. Es find hier im ganzen 11 und 
in Barmen 10 Perſonen verhaftet, von welchen in 
jeder der beiden Städte 3 im Laufe der erſten 
Tage wieder entlaſſen wurden, während die 
übrigen 15 noch heute in Haft ſich befinden. Ueber 
der Vertheilung eines gegen die Verhaftungen 
proteſtirenden Flugblattes ſind am Sonntag zwei 
Perſonen abgefaßt worden und nachträglich wurde 

nun heute noch ein Dritter gefänglich eingezogen, 
der ebenfalls die Vertheilung des Flugblattes be⸗ 
ſorgt hat. 


Frankreich. 
Paris, 13. April. Rochefort erzählt in einem 
Artikel, — in welchem er u. a. ſagt, er würde 


ſofort Boulanger verlaſſen, wenn dieſer den Krieg 
wollte — daß während der Gchnäbele-Angelegen-. 
eit ein deuiſcher Abgeordneter (2), ein Feind 
Bismarcks, ihm geſchrieben habe, der Krieg ſei 
beſchloſſen und der Ueberfall Schnäbeles eine vor⸗ 
bedachte Provocation geweſen. Derfelbe Abge⸗ 
ordnete habe überdies die deutſche Truppen- 
bewegung enthüllt. (B. 3.) 
Italien. 


* Florentiner Blätter melden, der Kaiſer von 
Brofilien beabſichtige der Regierung zu entſagen 
und ſeinen dauernden Aufenthalt in Florenz zu 
nehmen. 

Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 13. April. Das Storthing hat die 
Zollerhötzung auf Spiritus angenommen. Die⸗ 
ſeibe tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. 

Serbien. i 

Belgrad, 13. April. Die Skupſchtina genehmigte 

einſtimmig die Conſularconvention und die Con- 


vention wegen Auslieferung von Verbrechern 
zwiſchen Serbien und der Türkei. W. T.) 


Rußland. 

Petersburg, 13. April. Die geſtrigen Aus- 
laſſungen des „Journal de St. Petersbourg“ über 
die Kanzlerkriſis in Deutſchland und die Balten- 
berger⸗Heirath werden heute nur von „Nowoſti“ 
kritiſirt. Dieſes Blatt ſtellt die Behauptung auf, 
ein mit der Prinzeſſin Victoria vermählter 
Alexander Battenberg könne nichts ohne die Er⸗ 
laubniß ſeines ruſſenfreundlichen Schwiegervaters 
unternehmen; wenn letzterer aber dem Batten⸗ 
berger erlaubte, nach Bulgarien zu gehen, dann 
würde dies jo wie fo einem offenen Bruch gleich- 
kommen. (B. T.) 


Von der Marine. 

Aus Kiel wird vom 12. d. Mts. geſchrieben: 
Die beiden Torpedoboots-Diviſionen, von denen 
die erſte aus dem Diviſionsboote D 1 und den 
Schichaubooten 8 7—S 14, die zweite aus D 2 und 
den neueſten Schichaubooten beſteht, bleiben bis 
Anfang Mai in erſter Reſerve. Die erſte Diviſion 
unternimmt jetzt täglich Uebungs⸗, Probe- und 
Schulfahrten, verbunden mit Schießübungen. — 
Das Panzerſchiff „Kaiſer“ hat bereits an Stelle 
der „Fanſa“ feine Thätigkeit als Wachtſchiff der 
Oſtſeeſtation übernommen. 


Die freien Hilfskaſſen und Herr 


Staatsminiſter v. Bötticher. 
E. Berlin, 13. April. 

Der Herr Staatsſecrelär v. Bötticher empfing 
am Donnerſtag Vormittag eine Deputation der 
Gewerkvereins-Hilfskaſſen (Hirſch- Duncker), be- 
ſtehend aus den Herren Verbandsanwalt Dr. Max 
Hirſch, C. Hahn⸗Burg (Fabrik- und Handarbeiter), 
L. Winter (Schuhmacher und Lederarbeiter), 
Bungert (Porzellanarbeiter) und Herzog ⸗Potsdam 
(Schneider), in Audienz. der Sprecher der De- 
putation, Herr Max Hirſch, wies auf den dem 
Herrn Miniſter bekannten Zweck der Audienz hin, 
in perſönlicher Unterredung nachzuweiſen, daß die 
feitens einzelner Behörden, Arbeitgeber und Orts- 
krankenkaſſen gegen die freien Hilfskaſſen erhobe- 
nen Anſchuldigungen durchaus unbegründet ſind. 
Die Behauptung, daß die freien Hilfskaſſen allein 
die Mitglieder ſich beliebig ausſuchen könnten ohne 
Rückſicht auf Geſundheitsatteſt und Alter und 
dadurch die älteren Jahresklaſſen den Zwangs- 
kaſſen zugewieſen würden, ſei nicht ſtichhaltig, da 
auch die Betriebskrankenkaſſen daſſelbe Verfahren 
beobachten und alte oder kränkliche Arbeiter 
nicht aufnehmen; gerade die eingeſchriebenen 
Hilfskaſſen ſeien geſetzlich verpflichtet, die einmal 
aufgenommenen Mitglieder bis an ihr Lebensende 
zu behalten, während die Zwangskaſſen fie} bei 
jedem Aufhören der Beſchäftigung thatfächlich 
ausſchlöſſen. Demzufolge ergebe die Altersſtatiſtik 
der freien Hilfskaſſen, daß die Mitglieder derſelben zu 


einemgroßen heile der altensahresklaſſe angehören. 


Die von den Zwangskaſſen gewährte freie Arznei und 
der freie Arzt würden von den freien Hilfskaſſen 
durch erheblich höheres Krankengeld aufgewogen; 
außerdem ſeien von den letzteren lokale Medi⸗ 
zinalkaſſen geſchaffen, bei denen gegen einen 
Wochenbeitrag von höchſtens 10 Pf. daſſelbe 
Benefizium gewährt werde. Nur ein ganz ver- 
ſchwindender Theil der Arbeitgeber ſei, im Gegen⸗ 
theil zu der gegneriſchen Behauptung, geneigt, 
ihre Arbeiter den freien Kilfskaſſen zuzuführen; 
die große Mehrzahl treibe ihre Arbeiter geradezu 
in die Zwangskaſſen. Der Rechtsboden der freien 
Hilfskaſſen ſei durch die den Ortskrankenkaſſen 
eingeräumte Befugniß, die von der höheren Ver- 
waltungsbehörde genehmigten Statuten nachzu⸗ 
prüfen und die Mitglieder der freien Kaſſen den 
Zwangshaſſen zuzuweiſen, erſchüttert. Hiergegen 
dürfte, ſchon um das Rechtsbewußtſein nicht zu 
verletzen, nur die Entſcheidung einer Centralinſtanz 
maßgebend ſein. Auch nicht ein einziger Fall von 
Mißbrauch der Hilfskaſſen zu politiſchen Umtrieben 
ſei bis heute conſtatirt. Endlich bemerkte Sprecher 
noch, daß die nahezu 800 000 Mitglieder der freien 
Hilfskaſſen nur aus Anlaß der ihnen gebotenen 
höheren Vortheile dieſe der Zwangskaſſe vorge- 
zogen haben. 

Der Herr Giagtsſecretär v. Völticher betonte 
in ſeiner Erwiderung, daß ihm jede Vor- 
eingenommenheit gegen die freien Hilfskaſſen fern 
ſei; es ſei ihm ganz gleich, durch welche Canäle, 
ob Zwangs- oder freie Kaſſen, dem Arbeiter die 
im Geſetz vorgeſehenen Wohlthaten zugeführt 
würden. dem Bundesrath ſeien Klagen über die 
ungleichmäßige Belaſtung der freien und Zwangs- 
kaſſen zugegangen und dies habe Anlaß zur 
Frage der Reviſion des Krankenverſicherungs⸗ 
geſetzes gegeben. Dieſe Revijion ſei noch nicht ab⸗ 
geſchloſſen, betreffe aber in der Hauptſache die 
von Kerrn Max Hirfh angeführten Momente. 
Dem Geſetzgeber komme es ausſchließlich darauf 
an, Licht und Schatten gleichmäßig zu vertheilen; 
hierbei werde durchaus unparteiiſch verfahren 
werden. In längerer Rede äußerte ſich der Herr 
Miniſter über die bisher vorgebrachten Be- 
ſchwerden gegen die freien Silfskaffen, hob 
abermals wieder hervor, daß eine unparteiiſche 
Prüfung ſtatthaben werde. Seiner Ueber- 
zeugung zufolge liegt es nicht in der Abſicht der 
Regierungen, den freien Hilfskaſſen die Leiſtung 
unmöglich zu machen. a 

Kerr Winter machte den Herrn Miniſter an der 
Hand praktiſcher Erfahrungen (u. a. in Leipzig, 
Dresden, Breslau, Schönebeck, Offenburg i. Baden) 
auf die herrſchenden unerquicklichen Verhältniſſe 
aufmerkſam, die nothwendig zu einer Schädigung 
der freien Hilfs-Kaſſen führen müßten. Die Mit- 
glieder würden vielfach ihrer Anrechte beraubt 
und einer Zwangskaſſe zugewieſen, nur weil es 
dem Schreiber einer Ortskrankenkaſſe gefalle, die 
(ſtaatlich genehmigte) Hilfs - Kaffe zu denunciren, 
daß fie nicht dem § 75 des Kranken-Verſ.-Gefetzes 
genüge. Da viele Mitglieder nicht in der Lage 
ſeien, doppelte Beiträge zu zahlen, ſähen ſie ſich 
zum Austritt aus der freien Kaſſe gezwungen. 
Es ſei durchaus nothwendig, daß den freien 
Kaſſen ein Termin zugeſtanden werde, bis zu 
welchem ſie eine Aenderung der Statuten bewirken 
könnten. 

Herr Kahn, Vorſtand der Hilfskaſſe der Fabrik⸗ 
und Handarbeiter, glaubte den Herrn Miniſter 
noch auf das in den freien Hilfskaſſen liegende 
erziehliche Noment aufmerkſam machen zu ſollen. 
Die Selbſtverwaltung werde durch dieſelben ge⸗ 
fördert und tüchtige Staatsbürger herangezogen. 
Im Genoſſenſchaftsweſen liege ein großer Hebel 
zur ſittlichen Ausbildung der Maſſen, und die 
Krankenkaſſen beträfen die eigenſten Angelegen⸗ 
heiten der Arbeiter. 

Herr Dr. Ma Hirſch bemerkte zum Schluß 
noch, daß die amtliche Statiſtin des Kranken- 


Ver ſicherungsgeſetzes ergebe, daß die freien Hilfs- 
kaſſen kaum, die Ortskrankenkaſſen dagegen be- 
deutend an Mitgliederzahl zugenommen haben, 
eine Bedrängniß der letzteren alſo nicht anzu⸗ 


nehmen ſei. 


Nach fünfviertelſtündiger Audienz entließ der 
Herr Miniſter die Deputation mit dem Erſuchen 
an die einzelnen Mitglieder derſelben, ihm alles 
auf die vorliegende Frage bezügliche Material zu⸗ 
gängig zu machen. Die Prüfung deſſelben werde 
er ſich angelegen ſein laſſen. 


Danzig, 14. April. 
Wekterausſichten für Sonntag, 15. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Witterung mit Niederſchlägen, 
zeitweiſe aufklarend und heiter bei auffriſchenden 
bis ſtarken, meiſt öſtlichen bis nordöſtlichen 
Winden. Tags über wärmer, Nachts ſtarke Ab- 
kühlung und Reif. 4 

Am 15. ‚April: G.-K. 5.3, S.-U. 6.58; M.-g. 5 0 


M.-U. 11.10. — am 16. April: S. -A. 51, ©.- 
M.-A. b. Tg., M.-U. 11.37. 


* [Bon der Weichſel und vom Kochwaſſer.] 
Kier wie in Polen darf die Weichſelſchiffahrt als 
eröffnet angeſehen werden. Laut telegraphiſcher 
Nachricht ſind geſtern ſechs in Wiosk am Bug 
beladene Kähne in Plock eingetroffen. Ferner 
trafen geſtern in Schillno drei mit Getreide 
nach Danzig beladene Kähne ein, welche 
von Guſin, oberhalb Warſchau, kamen. 
Nach Ausfage der Schiffer iſt auf der oberen 
Weichſel das Hochwaſſer bereits völlig abgelaufen 
und nur die Nebenflüſſe Bug und Narew führen 
noch viel Waſſer herab, nachdem ſie in Polen 
ebenfalls mehrfach ihre Damme durchbrochen 


haben. Aber auch dieſes Hochwaſſer ſcheint 
jetzt mehr und mehr nachzulaſſen, da das 
geſtern gemeldete etwas ſtärkere Sinken 
des Waſſerſtandes anhält. Heute melden 


die Telegramme von Thorn nur noch 4.55. von 
Kulm 4.47 Meter Waſſerſtand (gegen 4,85 reſp. 
4.71 am geſtrigen Tage). Aus Plehnendorf wird 
uns berichtet: Waſſerſtand 4.02 am Oberpegel, 
3.36 Mtr. am Unterpegel. Der Schiffahrtsbetrieb 
iſt in vollem Gange. 

Aus den Ueberſchwemmungs - Gebieten liegen 
heute folgende Nachrichten vor: 8 

Aus der alten Binnen -Nehrung wird uns 
heute geſchrieben: Endlich beginnt das Kochwaſſer 
in der Weichſel zu fallen, ſo daß der Schaden 
ungefähr zu überſehen iſt. Durch viele Deich⸗ 
brüche (eine Kampe ſoll deren ſogar drei haben) 
ſowie die Ueberfälle ſind die meiſten Kampen 
überflutet. die Entwäſſerungswerke ſind bis 
jetzt noch nicht in Thätigkeit zu ſetzen und daher 
alle Winker ſaaten verloren. Bon dem Sommer- 
getreide kann man der ſpäten Beſtellung halber 
auch nur leichtes Korn und wenig Stroh er- 
warten. Die niedrigſten Ländereien können vor- 
ausſichtlich garnicht beſtellt werden, und viele 
Wieſen und Kleefelder werden keinen Ertrag 
liefern, da das zu lange darauf ſtehende Waſſer 
alles vernichtet. Nicht allein, daß der Landmann 
in dieſem Sommer eine geringe Getreideernte hat, 
er iſt auch noch in Sorge um die Ernährung ſeines 
Viehes. Die jetzt bedeutend größere Arbeit der Früh⸗ 
jahrsbeſtellung zwingt jeden, den Pferden viel 
Kraftfutter zu reichen; da darauf wohl nur 
wenige gerechnet haben, müſſen ſie dieſes ſowie 
viele Sommerſaaten kaufen. Auch von der 
nächſten Ernte muß ein bedeutend größerer Theil 
wie ſonſt, des wenigen Heues halber, zur Unter- 
haltung des Biehes verwandt werden. Die Ver- 
luſte und Mehrausgaben, welche aus dieſer 
Ueberſchwemmung erwachſen, ſind recht bedeutende. 
Die ſcharfe Strömung und der große Sturm 
haben die Deiche faſt vollſtändig zerſtört, und es 
wird viel Arbeit und Geldopfer erfordern, die⸗ 
ſelben bis zum nächſten Winter in den früheren 
Zuſtand zu bringen. — Unſer Gewährsmann 
meint, daß man ſich auch dieſes Diſtricts höheren 
Orts werde annehmen müſſen, da die meiſten 
Beſchädigten ſchwerlich im Stande ſein würden, 
aus eigener Kraft über die Kalamität hinweg zu 
kommen. 

Nach ungefährer Schätzung ſollen in der über- 
ſchwemmten Elbinger Niederung nicht weniger 
als 2000 Stück Vieh ertrunken ſein. die Ort- 
ſchaft Stuba hat allein 100 Stück verloren. In 
Campenau bei Thiergart ſteht das Waſſer ftellen- 
weiſe noch in einer Höhe von 12 bis 15 Fuß auf 
Wieſen und Keckern. Die meiſten Inſthäuſer in 
Thiergart ſelbſt find derartig unterſpült, daß die- 
ſelben nur noch von den Kolzſtändern getragen 
werden und das Waſſer durch die Gebäude un- 
behindert flutet, dabei die Möbelſtücke als Schränke, 
Stühle, Kommoden etc. mit ſich führend. An 
einzelnen höher gelegenen Stellen iſt es gelungen, 
die Sachen aufzufiſchen, und ſind daſelbſt ganze 
Stapel von allerlei Fausgeräth aufgebaut worden. 
Auch auf Neuſtädterfeld iſt eins der beiden dicht 
am Drauſenſee ſtehenden Häuſer beim letzten 
Sturme zuſammengeſtürzt, nachdem kurz zuvor die 
vier Familien, die darin gewohnt und ſich auf 
den Bodenraum geflüchtet hatten, von hier ab- 
geholt worden waren. Sämmtliche Möbelſtücke 
und das Hausgeräth der armen Familien find 
natürlich beim Einſturz zertrümmert worden. 

Elbing, 12. April. In den nächſten Tagen werden, 
wie die „Elb. Zig.“ meldet, Abgeſandte des Danziger 
Hilfscomites für die Ueberſchwemmten der Provinz 
Weſtpreußen, ſowie der Vaterländiſchen Frauen-Ber- 
eine zu Berlin und Danzig — darunter Herr und Frau 
Oberpräſident v. Ernſthauſen, Kerr und Frau Re- 
gierungspräſident v. Keppe und aus Berlin der Geh. 
Ober-Regierungsrath im Miniſterium des königlichen 
Hauſes, Herr v. Bötticher — hier eintreffen, um mit 
dem hieſigen Hilfscomite und dem Daterländiſchen 
Frauen-Lokal-Verein in Berathung zu treten, 

Marienwerder, 13. April. Wie die „Danziger 
Zeitung“ berichtet hat, beträgt der durch die Kochflut im 
Kreiſe Marienwerder angerichtete Schaden nach den 
vorläufigen Schätzungen etwa 1300000 Mk. Möglich, 
daß ein Theil der Winterfaat gerettet wird und daß 
dadurch jene Ziffer ſich verringert; einſtweilen iſt hierzu 
aber noch wenig Ausficht vorhanden. Noch immer 
überfluten die Waſſermaſſen unſere Niederung, erſt 
ſtellenweiſe taucht das Land empor. In der Richtung 
nach Neuhofen zu iſt noch alles ein unermeßlicher See. 
Die Betroffenen ſind allerdings zum größten Theil 
mittlere Beſitzer, doch auch vielen kleinen Leuten 
bringt das Hochwaſſer, wie die „Danz. 3.“ ebenfalls 
ſchon hervorgehoben hat, empfindliche Verluſte. Da 
ſind z. B. in der Münſter walder Niederung die zahlreichen 
Korbflechterfamilien, die jetzt kein Arbeitsmaterial er- 
halten können und bei denen in Folge deſſen Noth 
und Elend eingezogen iſt. Da ſind im Mewichfelder und 
Ziegellacker Außendeich die kleinen Gemüſebauer, die 
die Hochflut von ihrem Beſitzthum vertrieben und in 
ſchwere Bedrängniß gebracht hat. In der Münſter⸗ 
walder Niederung und im Außendeich iſt der Kahn noch 
immer das einzige Beförderungsmittel. Zum Beſten der 
Uleberſchwemmten wird hier in nächſter Zeit Concert, 
Liebhaber-Theater und ein Bazar ſtattfinden. Ein Lokal⸗ 
comite iſt in der Bildung begriffen, doch ſoll dieſes 


feine Thätigkeit nicht im beſonderen dem hieſigen Kreiſe zu- _ 
wenden, ſondern im allgemeinen die Beſtrebungen des 
Centralcomit és unterſtützen. 


* [Zum Eiſenbahn-Berkehr.] In Folge Koch- 
mafjer - Befhädigungen ſind für den Geſammt⸗ 
Berkehr noch gesperrt: die Fauptbahnſtrecke 
Marienburg-Elbing ſowie die Nebenbahnen: Neu- 
teich⸗Tiegenhof, Kahlbude-Carthaus, Sellin-Bütow, 
Hammerſtein-Bärenwalde, Strasburg-Lautenburg, 
Allenſtein⸗Hohenſtein, Garnſee-Ceſſen. Die letztere 
Strecke iſt neuerdings wieder geſperrt. 

[Steuereinſchätzung in Danzig.] Die Be- 
völkerungs Aufnahme zum Zwechke der Steuer- 
einſchätzung pro 1888/89 hat hier eine Seelenzahl 
von 114971 (gegen 114 907 im Vorjahr) ergeben. 
Der Klaſſenſteuer unterliegen 47 587 Familien reſp. 
einzeln daſtehende Perſonen (gegen 47 859 im 
Vorjahr), der klaſſifizirten Einkommenſteuer 
1976 Familien und Einzelſtehende (gegen 1954 im 
Vorjahr). Factiſch veranlagt ſind zur Klaſſenſteuer 
20 801 Cenſiten (gegen 21022 im Vorfahr 
und 19 897 im Gtaisjahr 1886/87); wegen zu ge⸗ 
ringen Einkommens ſteuerfrei blieben 24 810 
Familien und Einzelſtehende (gegen 24 883 reſp. 
24470 in den beiden Vorjahren). Bon den zur 
Klaſſenſteuer eingeſchätzten 20 801 Cenſiten 
kommen 14955 auf die beiden unterſten Stufen, in 
denen bekanntlich die Staatsſteuer erlaſſen iſt und 
nur die Communalſteuer zur Hebung kommt. Von 
den übrigen 5846 Klaſſenſteuer⸗Cenſiten befinden 
ſich 1265 in der dritten Stufe (900 —1050 Mark 
Einkommen), 1046 in der vierten Stufe (1050 — 
1200 Mk. Einkommen), 762 in der fünften (1200 
bis 1350 Mk.), 688 in der ſechsten (13501500 
Mk.) und nur 2085 in ſämmtlichen ſechs höheren 
Klaſſenſteuerſtufen. 

Zur klaſſiſizirten Einkommenſteuer find pro 
1888/89 factiſch veranlagt 2024 Cenſiten mit einem 
Geſammt-Einkommen von 12 730 800 Mk. und 
einem Staatsſteuer- Betrage von 3538 178 Mk. 
(gegen 1961 Cenſiten mit einem Geſammt Ein- 
kommen von 12 628 500 Mk. und einem 
Gtaatsfteuer - Beirage von 350 550 Mk., im 
Borjahr). Davon kommen aufz die erſte Stufe 
(3000—3600 Mark Einkommen) 555, die fünf 
folgenden Stufen, welche ſich um je 600 Mk. Ein- 
kommen ſteigern, reſp. 351, 218, 169, 115 und 
170, zuſammen 1023 Cenſiten. Ueber 100 Cenſiten 
hat nur noch die nächſtfolgende, bis 8400 Mk. 
Einkommen reichende Stufe, dann ſinkt in den 
nun folgenden 5 Stufen (8400 — 16 000 Mk. Ein- 
kommen) die Zahl der Cenſiten auf 68, 59, 49, 
42 und 35, zuſammen 251 Cenſiten herab. 
Zwiſchen 16- und 21000 Mk. Einkommen 
haben nur noch 32 Perſonen, 23000 Mk. 
14 Perſonen, 27000 Mk. 6 Perſonen, 30000 Mk. 
11 Perſonen, über 30000 Mk. insgeſammt nur 
17 Mitbürger, von denen 10 auch noch unter 
40 000 Mk. ſtehen und nur 7 darüber hinaus- 
kommen. Von ihnen ſind 2 mit 45 000 Mk., 
4 mit 51000 Mk. und nur 1 mit 66 000 Mk. 
Einkommen eingeſchätzt. Zur Vergleichung mit 
den Millionenmännern anderer großer Handels- 
ſtädte bietet das arme Danzig alſo durchaus kein 
Material dar. Selbſt fein auf ſeiner 60 000-Ntark- 
Höhe ſo einſam daſtehender „Kröſus“ iſt wohl 
kaum zu den beſcheidenſten Mark- Millionären zu 
rechnen. ö 

* [Getreidetransporte aus Polen.] Ueber die 
von uns bereits gemeldete Umlenkung der Getreide- 
transporte aus Polen erhalten wir nunmehr 
folgende nähere Auskunft: In den zu Bromberg, 
Warſchau und Thorn in der Zeit vom 8.—11. d. 


Mis. abgehaltenen Conferenzen iſt zwiſchen den 


betheiligten Eiſenbahnverwaltungen vorbehaltlich 
jederzeitigen Widerrufes die Vereinbarung getroffen 
worden, daß der ſonſt über Mlawa-Illowo gehende 
Getreideverkehr während der Dauer der Sperrung 
der Streche Mlawa⸗Praga von den ſüdlich Nowo 
Georgiewsß gelegenen polniſchen, ruſſiſchen, 
galiziſchen und rumäniſchen Stationen über die 
Route KAlexandrowo umzuleiten iſt. Die Ver⸗ 
ſender bez. Empfänger müſſen jedoch auf die 
Einhaltung der Lieferfriſt verzichten und einen 
Frachtzuſchlag von 5 Mk. pro Waggon zu den 
tarifmäßigen Sätzen der Route via Mlawa be- 
ahlen. 
a 2 [Höhere Bürgerſchule.] Für die neu ein- 
gerichtete unterſte Klaſſe einer lateinloſen höheren 
Bürgerſchule im hieſigen Realgumnaſium zu 
St. Petri haben ſich bis jetzt 52 Schüler gemeldet. 

* [Die neue Radaunel] ift jetzt auch auf der 
Strecke von Prauſt bis Danzig vollſtändig eisfrei. 
Die Mühle in Prauſt läßt eine halbe Schütze Frei- 
waſſer abfließen, da der Waſſerſtand nicht zu hoch 
iſt. An den Schleuſen in Prauſt ſind noch vier 
Schützen gezogen, da die Waſſerverhältniſſe ſeit 
einigen Tagen gleich geblieben ſind. Die waſſer⸗ 
ſeitigen Böſchungen des Radaune-Canals ſind in 
einigen Dammlooſen ſtark beſchädigt worden, ſo 
daß dieſelben demnächſt wieder in Stand geſeht 
werden müſſen. b 

*I Stadttheater,] Hr. Director Glomme, der geſtern 
den „Trompeter von Gäkkingen“ unter dem lebhafteſten 
Beifall des dicht beſetzten Kauſes geſungen hat, iſt von 
der Direction zur Verlängerung ſeines Gaſtſpiels ver- 
anlaßt worden. 5 nge am Dienſtag den Grafen in 
„Figaros Hochzeit“ fingen. 
N ien Die Sn unferer Bühne ſcheidende 
Altiftin Frl. Walter wird ſich am Dienſtag in einem 
zum Beſten der Ueberſchwemmten im Schützenhausſaale 
gegebenen Concert verabſchieden, das ſie gemeinſchaftlich 
mit dem Schauſpieler Hrn. Schwarz und unterſtützt von 


den Herren Fiſau und Helbing veranſtaltet. 


* Die Martha-Kerbergel, welche es ſich zur Auf- 
gabe gemacht hat, ankommenden Dienſtmädchen billiges 
und anſtändiges Logis zu gewähren, um dieſelben vor 
den Gefahren der Großſtadt möglichſt zu bewahren, 
ſowie junge Mädchen in der Wahl ihres Lebensberufs 
mit Rath und 10 55 zu unterſtützen, hat in dem ver⸗ 
gangenen Geſchäftsjahre wiederum eine erfreuliche 
Ausdehnung ihrer Thätigkeit erfahren. Aus dem von 
dem Vorſtand Herren Director Dr. Carnuth geſtern 
erſtatteten Jahresberichte entnehmen wir folgende 
Daten: Die Marthaherberge wurde im vergangenen 
Jahre von 594 Perſonen in 1739 Tagen und Nächten 
frequentirt; davon benutzten 199 die Logirzimmer. Die 
Einnahme, welche ſich aus Miethe, Mitgliederbeiträgen, 
Geſchenken und Logisgeldern uſammengeſeht, betrug 
5433 Mk., die Ausgabe 4656 Mk., jo daß ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 777 Mk. verblieben iſt. Für das Jahr 
1888 werden Einnahmen und Ausgaben auf 2940 Mk. 
veranſchlagt. Das Vermögen der Martha-Herberge be- 
trägt gegenwärtig 45 717 Mk., darunter das Grundſtück 
im Werthe von 40 000 Mk., welches mit einer Fypothen 
von 15000 Mk. belaſtet if. Der bisherige Kaſſirer, 
Herr du Bois, hat ſein Amt niedergelegt und an ſeine 
Stelle iſt der Kerr Rendant Elsner getreten. 5 

* [Remontemärkte] werden in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirk Danzig an folgenden Orten abge⸗ 
halten werden: in Neuſtadt am 12. Mai, Marienburg 
21. Juni, Elbing 22. Juni, Altfelde 23. Juni, Prauſt 
25. Juni, Dirſchau 26. Juni, Pr. Stargard 24. Auguft. 

* [Strafkammer.] In der heutigen Sitzung war 
eine Frau Kaſernenwärter Schulz angeklagt, den Ber- 
ſuch gemacht zu haben, einen Beamten durch das An- 
erbieten eines Geldgeſchenkes zu einer dienſtwidrigen. 
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Berliner Tondsbörſe vom 13. April. 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculgtivem während pi fremden Fonds und Renten nach ſchwächerer Eröffnung schließlich befeſtigt waren. Der Brivatdiscont 
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Deutſche Fonds. i Ru 3. Orient-Anleihe |5 | 59,85 5 886 
Beutiche A e 4 19780 de. . 5 Anleihe | 5 1 en aller, N on Sl 0, = BDUNKU SACHEN: 1867] een: 0.50 — 
9. ehe. 4% 101,20 Ruß. Pein Scha 11895 2 93770 2 972 Bräm.- Anl. 1867 | 4 136,50 Gotthardbahn . ı 119,10 30 Berliner Kaſſen-Derein | 120,00 | 5 - - — 
Ronigtibirte Anleihe». 3% 0 0 Seeler wen ider 4 | 8675| Bremim. Pr ge 1 113828 Fi ee en: 1240| . e een Hen . c . | Berg“ und Füttengeſelſ ne 
5 er 2 . 4 Bu vr 2 ih-Lim ae 5 — u. Hand. ö 
Stonts-Gchutbicheine. » 4 | 100,30 Wa ef 1 8 10410 Hon e % | 312 1197,00 Pe eher rant E.:: 0 31 | Bremer dane e. 0 Sm Din. 1888 
reuß, Prov. ⸗Oblig. 103,00 funbirte 5 5 10125 amburg. 50tlr.-Coofe 148,28 | + do. Zlorbweitbahn 63,30| 4 Bresl. Diskontobank. . | 93,60 | 5 Dortm. Union-Bab. | — — 
eſtpr. Prov.-Oblig. 1. 4 100,80 0. Mert 8 92/23 öln-Mind. Br.-G.. . . 3% 134,00 do. Lit. . | 69,00 | 31 Danziger Privatbank . | 139,60 | 3½ Königs- u. Laurahütte | 93,10| Ya 
Landidh. Eentr.- 19 05 4102,50 zu "Anl eihe 22555 1806 1 14.00 Lübecker Präm. Anleihe 3½ 128,75 | +Reihenb.-Bardub.. . . | .— 281 Darmitädter Bank... 143,28 7 Stolberg, Zink 3,10 4 
ſtpreuß. Pfandbr eie. 3½ | 98,90 Serbische Gold Dipbr 81.70 Deſterr. Looſe 1854 1 == Ruf. Staatsbahnen. 114,25 — | Peutihe Zenoſſenſch.-B. 122,00 7 Pr.. 109,30 = 
smmeriche Pfandbr. | 3/2 | 100,10 5 Elte 0 5 76.75 do. Cred.⸗L. v. 1858 — 295,75 uff. Gübmweltbahn. .. | 53,50 do. Bank... 157,50 9 Dichoria-Hütle ＋ꝙ9)3) le 6 
do. do. J 101,10 d 7 u Rente 5 5 78,90 do. SUR von 1860 5 111,10 | 6 weil: Unionb. .... | 83,80 | 2½ do. Effecten u. W. 116,25 | 7 — — — — — 
Bofenfche neue Pibr. | 4, 105,60 age 2 au 1864 | — 269,10 Meitb. .....| 2925, — | 20 Neihsbank e 188,90 620 | Wechſel-Cours vom 13. April 
i 39.90 Si Pes 20 159.75 Ge e Sombarb.. 37.50 = PL omg Bank 190.00 105 e 0 
anddr 7 = 2 - PER, n omman „ 
eh fe | % 8 - Sinpothehen-Piandbriefe, Rag Pran n 80 4 | 4725 . 131.50 15 Sether Grunder. B. 60.0 | Armiterdam ... men. , 189.90 
omm. Nentenbriefe. 4 104,50 Kuß. Bram, -Anl, 1864 | 5 141,40 amb, Commer:.-Bank — 6 Condon 81 
Banı. Anpothı. pfandbr. 4. 190,0 do. d 2 Ss. 3½ 20,365 
oſenſche do. Raul 104,50 5 80 d br. 3 199.7 90. 9. von 1866 5 128,50 Ausländifhe Prioritäts- annöverſche Bank... |. — 8 bo. 3 Mon. 2½ 20 
eußiſche do. „ 1 183,50 Bin, Grundſch. bfdbr. 4 2 102,00 Ung. Looſe ee 5 214,06 | 9 1 Eben 108,50 8 aris —— r% 8 Tg. 21/2 89,50 N 
Ausländische Fonds. Pe neer A 56 e SEEN Sener de 11519 Po e e 5 
Weiterr. Golörente .. 9,20 Rordd. Grgerbe der. 10850 Eiſenbahn Stamm- und Flasch. e c 5. P 1850 Jer deni Ban e 15150 %, c eee 5 
Deiterr. Barz Mente: , | 1475| Pomm, e en, 77 5 0 e | | 8,12 | Beiersbürg‘.'. ! 3a 103.00 
50. % | 82,70 „on, -Biandbr. |5 7 Stamm -Prioritäts- Actien, | +Kronpr.NupefBahn | A 40 Donn. Kop. Gel Bank Ar 25 f | ara. 3 Nen. 5 180 
do. Süber⸗Rente As | 64,80 2. Em. 2 4 Aa | 106, eiterr.-Sr.-Gtaatsb, | 3 81.00 | Poſener Brovinz.-Bank | — 52 Im ll ne 
Ungar. Gifenb.-Anleihe | 5 100,30 IE erste sa Hl 99,60 Div. 1888. 10 err. Rorbmeftbahn 5 86.20 Preuß. Boden. rebitu 11300 6 52 an 888 8 5 Ta. 5 [16860 
80. apierrente . 3 68.10 | Br. Bod. Ered. Act.-Bk. ½ 115,70] Zachen-Maſtricht 48, 90 | 17 Eibihalb, ...| 5 83.40 | Pr. Centr.-Boden-Cred. | 136,80 | 8% | Discont der Reichsbank 3 X 
ung. „ Bolorente ..: | 8 | 7810 | Dr. Gentral-Mnb-Gred. „ 210 | Berl e gehe 4 Sister. J. Ceng.. 3 800 | Shatthaui. Bankverein | 8180| J e 
Nu, Oſt.-Pr. 1. m.. 5 77.10 5 do. do. ½ 112,10 Mainz-Cudwigshafen . 106,10 3⁰½ do. 5% Oblig. 5 102.00 Sudd. cher Bankverein 112,80 6 
e 1871 = — 55 woth. Ketten 5 Bk. 5 105 1 e e 15 St. A. 0 90 Unger, 8885 85 71.50 Südd. Bod.-Credit-Bk. 140,50 6¼ Sorten. 
. — 5 9 — = 5 r. A 9. Pr. 
be. de. de. % | 3 | 9150 . „%% ((% VVV 8° | Emeeane::ecccen 
o. do. do. 18 „4.0 . bo. de fe . . ß - — 
0. do. do. 1875 | ½ | 86,30 do. 3½ | 97,60 Ditpreu, Südbahn: | 8475| — | TNursk-Charkow .... | 5 | 89,80 | Actien der Colonia 8550| 60: | Impertals per 500 Sr... — 
0. do. do. 1817 |5 „ | Gieitiner Nat., g welk. 102,50 r tt .  — 
55. Rente 189 6 1840 . At 106.10] Saal-Bahn St.- Br... | 2950| — | FMosho-Riälan...... 4 8700 Sarperein Baflage 61,253. .| Gnotiiche Banknoten 2... | 20% 
Rente 6 |10%40 4 102% do. Ci. 1870 392 | Tiosko-Gmotensh... | 5 | 89,00 | Deutiche Baugeielichaft 8000 J Fran ee deen 59 
Rai Fee - en. if Aae pfdbr. 5 86.28 Gtargard-Boien — 19 8 52 un 25 | 79-10 | f. B. Omnibusgeſellich. 170,75 910% Beater ee B Aten .. 10 8 
5 red. Ö Su, eimar-Qera gar = äſan-Koslow . ! 4 83,50 | ®r. Berlin. Pferdebahn 288 90 | 12 5 = 
Ruf Orient Anleihe 3 51,10 Ruff. e Central- do. 5 57,80 do. St.- Bee. 85 50 2076 ee ee 15 89,10 I Berlin. Vappen- Fabeln 109,00 |5 Ruifiihe 5 95 8 168,70 


. glüchliche Geburt eines 
1 1 0 Knaben 


John Axt und Frau, 
geb. Sn 


Durch Die glückliche Geburt eines 
Wen Jungen wurden Bach 


Aa 
n 5 
11980 Gerichts. Gelee Ah 
Heute Abend 6 Uhr entichlie 
ſanft nach 1 e 
er, > 
chweſter Tante a 15 
Suvanne: 71 Koppenrath, 


e Schloßbau⸗Lot⸗ 
terie, Hauvtgewing 90 000 , 


Seller otterie, ‚Hauplatminn 


opfe 
[Rothe e von Neu- 
wich Bielung 27. April, Looſe 


n eee Botigrie, 
ae at 200 f. J l 


Heilige Geiſtgaſſe 24, 
Ecke der Ziegengaſſe, 


in der vormals Theodor Baecker ſchen Conditorei ein 
1 verbunden mit Wiener Café 


m gute Unterſtützung meines Unternehmens bittend, 


Dan ib ehrt hahn 


Von 995 5 en 16. d. Mts. ab bis auf Weiteres: 
un na nach Danzig: 


30 Min. Morgens, 
hr Mo ca. 7 Uhr Morgens, 

Die nendorf 10 U . 2 5 125 8 3 

a, 10 Mn: 15 ca. us Morgens 


Nach Bohnen 2 Uhr 30 Min. 9955 478 
ze nendorf 6 Uhr Mor 


Eve ten der: Danı. Zeitung. 
Wong Geld - Eotterie 
000° M f 


fetten . Bublikum zur gefälligen Nachricht, „ T Gartenbau. Je krein 
ER + 
5 IM Meuteg, de der 3 5 d. M., 
General⸗ Serfanmlung 
im Gaale der Aekurſseſchen 
den Geſellſchaft. 
Tagesordnung. 
1. Geldbewilligung. 


2. 
Diveries Der Erlen 


1165) 


ochachtungsvoll 


Franz Koenig. 


Danzig, den 11. April 1888. er (1221 Preuß. Beamten. 


e Albrecht, 8 5 13, April 1888. 
PDietrauerndenginterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, 
gs 4 As! in Prauſt ſtatt. 


eien 2 g e ee F 
n 20000 N Looſe al 

1 Ber a Bierde- 

tool ber Caſſeler Pferde-Lot⸗ 

Enofeber Marienburs 
Th Fertig Harder 


Von Schönhorſt 6 Uhr 15 Min. Morgens, 
V Kr ai 0 & Uhr 30 Min. Morgens, 


75 Einem "Hodhgeehrten Publikum Danzigs iind Umgegend 
A: u mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich am hiefigen 


hr Nächm, geſchloſſen, di d Zeit fälligen 
Dampfer fahren deshalb nur bis lebend der elfen i 64226 8 


Gebr. Habermann. 


r bringen hierdurch zur 2 5 1 95 Kenntniß, daß der unter-|E 


Gtuben-, Gällinersn. Deearhliänsmuler ** 


niedergelaſſen hab 
Indem ich ernte und lite di ad aller mir über- 
tragenen Arbeiten zuſichere, bitte ich um gütige Beachtung. 
Danzig, den 10. April 1888. Hochachtungsvoll 


. Schimanski. 


5 


8. die landes polizeiliche 
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Ei 1887. 
2) Erſahwahl a 
Vorſtandes, Wahl der Stell 


Hermann Michaelis, 
Frauengaſſe 31, parterre. 


Mittwoch, 18. April 7 Ahr 
Frauengaſſe 26, 


Außerordenkl. Sitzung, 


unge 10 SENDE 
für 1887, geſchaftl. Diinpellungen 


Indem wir die Herren Landwirthe zum Eintritt i in unſere Geſell ß mn 
ſchaft hierdurch ſehr ergebenſt einladen, Ant d un uns, I 
unſere zahlreichen Organe, zu jedweder Auskunft b 

General-Agent für Weſtpreußen: Herr Subbiresior Edwin Ziehm 
in Beni Vorſtädtiſchen Graben Nr. 2. 

Berlin W., den 10. April 1888. 


„Germania“, 
Kagel-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin. 
Die Direction 

endland, Hauptmann der Landwehr. 


N. W (1212 
Reflectanten auf Agenturen wollen ſich b N bi 
(1037| General-Agentur ſchleunigſt melden. e 


Tafelbuter, 


aus dem Bürgerlichen Bräuhaus in München 


empfing heute und empfehle daſſelbe in Gebinden von 15 
bis 100 Litern, ſowie in Flaſchen. 


Elb- Caviar, 


Anchovis, ruſſ. Gar: 
dinen, Apetit - Gild, 
Sardinen in Oel 


empfiehlt in nur feinſten Qua- 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
Glashüttenpä 1520 
Adolf Julius Guttkowek 
enburg b. Neuſtadt 10 


vertreter, ſowie ernennt 
ER KReviltons-Gommillion. 

1 Gäſte können eingeführt werden. 

Der Vorſitzende des Beamten- 


Vereins Fink. 


Kanfnännifher 
8 u Verein von 1870 


Münchener Bier 


Robert Krüger, 


Nach erfolgter ng beim Königl. Landgericht I. zu Berlin 


in Danzig, Poggenpfuhl 291. 
m 1 pril defgdſet von Magdeburg nach Berlin verlegt. 


mirb Meute arm 53/1 Uhr, das Con- 
cuxsverfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt Gch 


cuxsverwalter ernannt. 
8 9. as 4888 def den find. bis 
888 bei dem Gerichte 


ar! Studti, 


2 Geiſtg. 47, Ecke der Kuhgaſſe. 


Oſtſee⸗Sprotten 


en gros & en detail 


habe ich meinen 
ein Bureau befindet 


W., Potsdamerſtraßſe Nr. 29. 
Julius Noſenberg, 


in, 5 
Berlin, im April 1888. zum Entleeren von Kellern. 


Sundegaffe 3%, zn Danzig, 
Kusſchank bei K. Thimm. zu. 
— General- 
Verſammlung 
55 3 55 55 10 April 1888, 


1 8¹ /2 Uhr, 

lim Be bee Langenmarkt 
Nr. 11. Tagesordnung. Bericht 

und Antrag der Local-Commiſſion. 
943) Der Vorſtand. 


Baupumpen 


Brauerei Bergſchlößchen in Zoppot. 
Niederlage: Hundegaſſe 66, 
empfiehlt dem hochgeehrten Publikum 


a Beichluhfaffung 
e ſowie über die Be- 


Nr. 119, Hundegaſſe Nr. 119. 
Gemüſe- u. Blumen- 
ſamen, Pflanzen ꝛc. 


5 Danziger Gejang- 


Verein. 
Nächſte Probe zum (1132 
YVSSeus 


(1145[ganz vorzügl. neues, böhmiſches Lagerbier, 
exquiſites dunkles Auguftiner und 5 
Erport-Bräu 


in Flaſchen und Gebinden 5 Preiſen bei 5 
e 


ee ere 


Uhr 
and 2 Bring der angstkelseten 
den 16. Mai 7 


Langruhr 1 8 W Kun 
vor dem unterzeichneten Gerichte, f weine Stefkine 


5 Montag, den 16. April 
in der Aula 


5 bes Gtäbtifhen Gmnafiums. 


244473 a 
el, 55 S iter-Maaß ei 20 


andre 


Verzinkie 


bee 


288 Inie rostend, in diversen Breiten u. Maschenweiten zu billigsten 
Preisen, (bei gr. Posten Original-Fabriknotirungen.) 


Zaundraht, roh und verzinkt. 


AM, Caf eler Reinetten, Beinlinge, 
raue Neineiten und beite Con- 
erven in feinſten n und 
zu billigen Be: Ina 6 eh 

an 


Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe ae a in 


Mafchinen- und e 
vorm. Klein, Schanzlin & Becker, 


Frankenthal W Ra). 


sache und na den eee ja 
e aus der Sache ab- 
8 in An. im 


(185 Kaufmann Herrn len. 


Friedrich Wilhelm 


in 1 


beſag . zur Rüben⸗ EN 5 


1 0 is tum 9 641 
euftadt Weſtpr., 11. April 1888. 
Königliches Amtsgericht. 


Pfandleih-Kuction 


Dienitag, den 17. April cr., Bor- 
15 über Milchkannengaſſe 


Bean —— — .— 


: Stachelzaundraht 


bester Sorte, empfiehlt zu billigsten Preisen 


|| _Bndeiph Mischke, Lengsasse No. 5. _ 


R. Wilborff, 


Langgaſſe Nr. A, 1. Et., 
liefert nach Maaß elegante A 


1 5 auch miethsweiſe Linge Enblifenent, 


5 Bürger- Bräu, 
aus dem Bürgerlichen 18 5 
in München empfiehlt 


run 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 15. April: 


Großes Concert. 


fi dei 
Mete, ae Dent ‚Apfans 6 Uhr, Entree 30 Bi. 


„ Kohl en-, Erde, Dung- 
Zransporten, etc, 
werden C. Theil. 


äußerſt billig abgegeben. 


Dlivaer Thor 8. 


Ludw. Zimmermann Nachfl., Danzig, sonmtas, den 15, Avril 1888: 
Comteir und Lager: Fijhmarkt 20/21. Großes Concert, 


Kl 
Mae un „Gold- und Eilber. 
ache. Uhren, Gels und Silber, A Garderoben 


zu billigen Preiſen. 


Chemische Fabrik, Danzig 


wa 
Königl. vereidigter Auctionator 
d Gerichts-Taxator. 


Zur Frühjahrs- in ‚empfehlen wir zu äußerſten 85 


d. Kapelle 55 N 
Feld. en Reg. Nr. 16 unt. Leitung 


Nur echt mit die er Schutzmarke. 5 
x b. Lieber ihres Kapellmſtrs. Hrn. A. Krüger. 


Professor Dr. Lieber's 


Nerven-Kraft- Elixir |_Anfang 6 ee 


preiſen unter Gehaltsgarant 
1 Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
Superphosphate aller Art, 


„Chamoltein, 


ar Neufa 11 ee 5 


Dampferlinie 


Stettin — Danzig 


und vice versa vermittelt durch 


ur dauernden Heilung der hartnädigftenNervenleiden, fe dB 
u besonders Bleichsucht@Angstgefühle, Kopfleiden, Ca 9 5 A el. 5 
Migräne, Herzklopfen, Magenleiden ete. — Näh. beſagt das der“ Sonntag, den 15. April cr: 


die, S ud Dampfer 


W. Mirthichaft-Danzie. prima Chili-Salpeter, 


laſche beilieg. Eireular. Geg. Einſendung od. Nachnahme zu haben 
85 in den Apotheken in Flaſchen zu 1½, 3 und 5 Mk. 1 [4 Concert. 
| Haupt-Dep.: NM. Sehulz, Hannover, Escherstr. Dep.. 


wen -Apotheke, Dirſchau. Adler-Apotheke, Elbing. In den Apo- Anfang 4 Uhr. 51 015 10 fbr. 
5 0 A en ſowie 1 beziehen durch Albert Neu⸗ Entree d Perſon 10 Pf. 


von PR el 
uien D ee 

igst, bei sorg- 
igster Sin er Gitter. 
dec Stel En in Danzig oberhalb 


Thomas⸗ Wposphatuchli in feinſt. Mahlung, 
Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 


Die Fabrik jteht 41 Gomteole der d des 


Für Händler, Markt- 
rufer u. Hauſirer! 


HM Gentralvereins W 


Emil Gützlaff, Stolp. 


mann, Danzig; Fri Ente Graudenz; F. Klodbinnski, 953 Café Zäſi jhenthal, 


tpreuhiiher Landwirthe ſowie der 
Verſuchsſtationen m önigsberg und Inſterburg. 139 


Chemiſche Fabrik. 


Güteranmeldungen erbitten 


Ausihnßwante, 


| Ein Rittergut 
als Tiſch- und Taſchen⸗ 9 


Compagnie Stettin. 


in Weſtpr., Geld wird an höher 72 Sonntag, den 1 


Be cr. 
1888 Morg. Beamte pp. 1200 Nachmittags 4 


$ ve aleſſem Ent-1 Boden, mit — 9 8 unter Nr. 1208 an die Großes Concert 


F. G. Reinhold, 
meſſer, Scheeren etc. 
empfiehlt ſehr billig 


Davidſohn. 
Comtoir: e Nr. 111. 


5 Ebi 57 90 Dig e Legden, Tentr. Stellen- Bureau 


ö 1 Gr. Gerbergaſſe 7. 5 
Mehrere 1000 Ctr. 
Daber'ſce Kar- 


Bis auf Weiteres beginnen die 


Fahrten nach Elbing gute Pe Chili-Galpeter, 


der Kapelle Bi 3 zip: ne 
Ga men Drag Leine des Aapelimeilers Seren 
Für mein Putz-Geſchäft ſuche 

m ſofortigen Eintritt eine Entree 205 Br, Loge 40 Pf., 


füchtige Ditechniee le een re 


Monatlihes Gehalt 15 1615 (Direction: Heinrich Rofe,) 


Geſch üftsgrundſtücke e freier Station, Sonntag. den 15. Kpril 1888. 
aller Art, hier und in der Provinz, C. Philip ſen, Rachmiltass 1. Uhr: 15 
owie für "vortheilhafte Pachtungen Tiegenort, Weſtpreußen. o nnemen 


habe abzugeben. Ge 
Oſterten erbittet 0 


Superphosphate, 


Du „den Paſſagier Dampfer 
ende d, den 14. April, d 
den 16., 8 Y 119 522. April 


Thomas-Phosphatmehl in feinfter Mahlung, 


intereſſirt ſich angelegentlichſt und 


Bei halben Opern Preiſen: 


1 e e EN ET 0 Bei Serien- und Dußendbillets 


Kol in Pommern. (1146 ſowie ſämmtliche andere Düngemittel unter Gehaltsgarantie 0 


von Päntis dach ele und coulanten 1 0 offerivt billigit 


und Wagren⸗Agentur-Geſchäft auf je einen Bon zwei Plätze. 


Flelſchergaſſe' 5. wird zum ſofortigen Eintritt ein] Thereſe Krones, Volksſtück 


den 15. 175 19 27 nach DE 


= Faß Cichorien, 


Adee a 


r. 
Außer de d 2 
neben 0 le e 8 Orte belegenes geſucht. Meldungen sub 117 


988 14. 


Wichtig! Wichtig! für Tiſchler, Gtell- 
cher, Drechsler, ſowie alle K 
Holzarbeiter iſt bee von mir ausgeſtellte 


iegenhof und Elbin 
flat, über deren Abfahrt ich ec 
willigit Auskunft fl. Kuril 1888. 30 


00 ne e, Stallungen, 


it ele "Jahren ein gut gehendes 
c ben e Alen, 


Akten vo 
Le 90 r lin 9 Car. Hamer dg von Adolf 


Müller. 
Abends 732 us U. rie grün. 
d aus gr. befördert die Exped. dieſer Ztg. 0 En ee 
‚Garten, worin gerssesten 112 iſt das ech e 10 Giltigkeit Dryn En in 


große Ladenlocal, das 5 
fee e eee Bper in? Akten n Bibem) © 


gegen monatliche Remuneration 


E 


Willens billig unter Wohnung daſelbſt zu vermiethen. { 
ein Dell mdingen zu verkaufen. Näheres Mattenbuden 51. (1138 m le 91 90 16. April 1888. 


Konitz / Weſtpr. im April 1888. Anfang 4½ Uhr 
220) Th. Schur. Hundegaſſe 6157 part. Benefi; fie Albert Sihinpier. 
Gut erhaltene, eiferne ift ein Comtoir zu verm. Nah. dal.) Novität. Zum erften Male: 


Ad. v. Riefer 

e Bandſäge mit Fraiſe 
neueſter 180 für Hand- und Fuß- 
betrieb, für Glaſer Deutſche u. Amerikaniſche 1 
Gehrunsstäge, ausgeſtellt von heute bis 


it 11055 en 


12 75 neue e a 


Gartenmöbel, Dliva, Hotel Wald-| | 4 Akten von 


[Tiſche und Stühl, 


Danz ig Piehnendorf. 


werden zu Günther. Hierauf: Das er- 


kaufen geſucht vom Bahnhofs- häuschen find Sommer-Woh. 15 hinterm Herd. Genre- 


C. W. Emrich Nachil, 
aus Leipzig-Reudnitz. 


Günſtige Zahlungsbedingungen. 


A Große Nutzholz-Kuction 


Sonntag, den 15. April er. Reitaurateur gun 200 


fahren bei ſchönem Wetter unſere 
jede von 1 bis K Uhr Nachm. 
Stunde, wenn Bedarf 

auch 2 0 und halbe Stunden, |, 
ebenſo 19 15 125 Abends, DB 


Eine gut erhalfene, betriebs- 
fähige ca. 20 pferdig 
Locomobile 


wünſchen zu kaufen 
Teſchner u. Bincent-Bromberg, 


Lin, edge 


mig, am Saume des be- 


27 lebten 34 chkenthaler Waldes, Di 
99 Habermann. großem Obſtgarten, herrſchaftl 


une) Gtallungen, eigener Quelle 


vor dem Werderthore. 


Montag, den 23. April er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Herren Lietz u. Hell 


Holffelde derſelben, 
räumungshalber 125 den 
ca. 


Näheres durch Stahl, 
bee Dang Bött⸗ 


Meiſtbietenden verkaufen: 


nungen von 1 bis) bild mit Geſang in 1 Akt von 
0015 len een Zimmern, A, Baumann. 


öblirt, ther DER) Irre RE ESTER TE 
| Wilhelm-Theater. 


Sonntag, 99 55 75 April cr., 
enn inan 1 Uhr, 


Danziger Meierei, &ünfller- orſtelung. 


Ei: eissen! möbl, Wohnung 
u drei Zimmern, 1. Etage, 

m 1. Mai 100 zu vermiethen 
(1106 Heil. Geiſtgaſſe 1 


ort eine möglichit Auftreten der Luft⸗Gymnaſtiker⸗ 
Re dae und. habe 1 Truppe Kegelmann Verben 
enen Geh On, Zum October wird auf der der Doppel⸗Malabariſten Maxini 
befördern Kaaſen⸗ Rechtſta Bi Eu Kae der te 
Hein und WosterNöniasbera i Pr. eine Wohnung Sanger Nin Gunar, der 


uß 1” Kron-, Mittel und ord. eee 
1 do do. thei 


Mädchen (Nähterin) zu miethen geſucht, beſtehend aus ad oi Frl. Buſſe, d 
noch einen Tag in der 5 Zimmern, wenn möglich Bade Mad. Dore, Chanſonnette u. der 
Woche beichäftiat zu werden. Daſ-⸗ ſtube, Küche, Speiſe Kammer, Grotesaue,Huettiſten Hrn. Eulchew 
jelbe iſt in Alles geübt, beionders 1 Boden und Keller- und Grabow. 


Adreſſen unter Nr. 


et rau Herrmann Mener. 
1207 in der Gef. Ffferten mit Preisangabe üĩ„l — 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 5 unter Nr. 981 in der Wann erhält Kerr Bere 
rr ird den Sommer Exped. d. Ztg. erbeten. ſein Benefiz? (1197 


ü Balken u. auertatten in allen Dimeni,, 
300 Etüch Aachen Beaceſchwe 
An Dielen find aus feinen Sundpal 1 180 geſchnitten und trocken. 


in verheirath. Tandwirth, 36 2 wird f. den Sommer 


Jahre, mit 8 guten Referenzen 


öblirte Wohnun 8 
1 8 0 m lc Simmern und Jäſchkenthal, 1855 Liebe währet e 


3 5 ſucht eine fel 2 He } an 
ſucht eine 
e 2 16 al Ob U 15 Offerten 5 a 


ekannten Käufern 2 


9 ben am 1 ein allein zu der Wieſe gegenüber, find Woh- 


. nungen verſchiedener Größe, mit 


ge 
Meldung. mitbi Netter Preisfor- auch ohne Möbel, zu vermiethen. ruck und Verlag 


Haaſenftein und 


er Ker m. Dau, Wolfe 148 215 Vogler, Königsberg i/ Pr. Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe 52. derung u. 1209 in d. 


Exp. d. Itg. Näheres daſelbſt Nr. 11. (1232 lvon A. 2. Kafemann in Danzig. 


N 


